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Suffracfitis.
dem Hauptpferderennen des Sportjahres
t-, eine Suffragette großes Unheil an.

eines der Pferde , das zufällig dem
e und versuchte dem in vollem Lauf
in die Zügel zu fallen. Das wahn-

-ens Emiln Davidson, wurde schwer ver-
berabstürzende Jockei. Der Unfug spielte
n des Königs ab, der von der Trlbune

hat nicht nur ihre eigene Sprache , ihre
'eiten, sondern auch ihre eigenen —
a nach Ansicht der anderen Volker,
eine Nation selber es an, daß ein Übel
wange sei oder von ihr stamme: daß

t englisch ist, lesen wir nicht etwa nur m
ern, sondern das bestätigen auch die

ist ein Vetter der „fixen Ideen ", die es
auch außerhalb Englands gibt, und hat

Abarten. Die neueste heißt Suffra-
üt in der Hauptsache Frauen , hier und
frauendienerisches Männchen, und äußert

osen Gewaltakten, die — die öffentliche
auf die sogenannte politische Rechtlosigkeit
sollen. „Votes for women!" „Stimmrecht

Dreien die vom Suffragettenspleen An-
.n eine violett-weiß-gelbe Fahne bei ihren
hinterlassen gleichfarbige Zettel bei ihren

Werden sie von den für sie dastehenden
den Polizeibeamten, auch nur angerührt,
7tzen sie, schlagen sie und werfen sich hin,
tagelang die Nahrungsaufnahme . Genau

"tiger Hund freßunlustig wird . Die-
mindestens so schlimm wie Tollwut ; der

aber die Suffragetten stecken auch Villen
eiben kostbare Bilder in der National-
Schieuen auf.

es angebracht ist, haben sogar wir , wir
Deutschen, ein Stimmrecht für Frauen , so
'rem Unckange für die Kreistage , für die auch
Autsbesitzerinnen das aktive Wahlrecht be¬

llt jetzt in Südwestafrika den Frauen die
Landesrat eingeräumt worden. In England

Aber den Frauen genügt das nicht, sie
1 Unterhaus, wollen ein m. p. (member of
Mitg ied des Parlaments ) auf ihrer Visiten-
um dann alle Gesetze — umzukrempeln,
sie auf die Kanzel und hinter den Gerichts-

Mann soll fortan nur geduldet sein,
ermehrheit ist noch entschieden dagegen, zu-

lveiß. daß in Norwegen und anderswo , wo
uenstimmrecht bereits hat, kein Fortschritt
Das schwache Geschlecht wählt eben zu

uau so, wie Vater oder Gatte oder Bruder,
t alles beim Alten, nur daß die Wähler-

~ Parteien prozentual gleichmäßig wächst,
ehrheit, die so „rückständig" denkt, muß

zeigen, sagen sich die Suffragetten . Und
an diesem Mittwoch beim Derby in

n-weiß-gelbe Wahnsinnige auf die Bahn
den empörenden Vorfall . Das ist natürlich
. u. Dafür gibt es kein Stimmrecht . Aber
kehrt sich bei ihren Ausbrüchen nicht daran.

Mut und die Entschlossenheit alles zu oer¬
werden, damit die Männerwelt endlich

Jttu > mit schlotternden Knien den „Hel¬
eg zum Parlament freigibt, statt zur Poli-

. . . -englische Krankheit" der Kinder Hilst
°̂ en den neuesten Spleen , Suffragitis ge-
lEreIe Rezepte nötig. Das wirksamste wäre
„/ . Suffragetten aus eine einsame Kanalinsel,
""w Herzenslust von früh bis spät, jahraus

, Mitten. Es kommen aber auch Heilungen
-Patientinnen den Kopf kahl rasiert be-
9W. l r ö?Esem haarlosen Zustande treten sie
' ki mv- dickst unter die Augen. Man

«n -̂ "kmerrecht verlangen, auch Männer-
-on London sind noch viele Kanal-

Germanicus.

•tM
auf

olirilcde Rundfcbau.
Dcutfcbes Reich.

-^ illiardenabgabe ist in der Budget-
»tages noch immer keine Einigung

>-i; e Ansichten gehen vielmehr vollkommen
JSzn̂iger wie fünf neue Anttäge sind
R-äl.- "ie namentlich in bezug auf die
- 'krage stellenweise sehr voneinander ab-

der Besteuerung der Aktiengesellschaften
chl?Mkntrag in folgender Fassung ange-
n̂ ?,?kchtig sind ferner Aktiengesellschaften
Bgwwten auf Aktien, und zwar 1. mit

. ^ -vermögen, mit Ausnahme des aus-
- 'd ^ Betriebsvermögens , wenn sie im

daben; 2.  mit ihrem inländischen
kR»̂ rmögen, wenn sie im Inland keinen

^echnuna des beitraasvflichtiaeL Ver¬

mögens der Gesellschaftengilt, wenn ihre Aktien, Anteile
oder Kuxe einen Börsenkurs haben, der nach dem Durch¬
schnittskurs des Jahres 1912 zu ermittelnde Gesamtbetrag
aller Aktien, Anteile oder Kuxe als beitragspflichtiges
Vermögen, wenn solche dagegen keinen Börsenkurs haben,
der durchschnittliche Verkehrswert aller Aktien, Anteile
oder Kuxe."

+ Eine Übersicht über die gesamte Steuerbelastung tm
Reich gibt die Denkschrift, die das Reick sschatzamt der
Budgetkommission des Reichstages anläßlich der Beratung
der Deckungsvorlagen hat zugehen lassen. Die gesamte
Steuerbelastung beträgt im Reiche 1705 Millionen Mark,
das sind 41,80 v. H. aller Steuern . Weit geringer ist die¬
jenige mit Staatssteuern : bei einer Höhe von 996 Millionen
Mark macht sie 22,84 v. H. der Gesamteinnahmen aus
und belastet den Kopf der Bevölkerung mit 15,33 Mark.
Der Erttag aller Gemeindesteuern (1378 Millionen Mark)
umfaßt 36,36 v. H.. also reichlich ein Drittel , aller Steuer¬
einnahmen und belastet jeden Einwohner mit 21,20 Mark.
Insgesamt erreicht danach die Steuerbelastung in Deutsch¬
land die Höhe von 4079,6 Millionen Mark, was eine Be¬
lastung von 62,75 Mark auf den Kopf der Bevölkerung
bedeutet.

4- In der mecklenburgischen Berfassungsfrage hat der
in Schwerin tagende Verfassungslandtag eine Entschließung
angenommen, in der er gegen die ministerielle Erklärung
über das Jukrasttreten einer Verfassung ohne Mitwirkung
hier Stände Protest einlegt, da dies einen Rechtsbruch und
eine Störung , des Friedens des Landes bedeuten würde.

Oesterreich-Ungarn.
X Die Kammermehrheit fährt mit der Maßregelung

der ungarischen Opposition fort . So hat der sogenannte
Jmmunetetsausschuß nach Vernehmung einer Reihe von
Zeugen beschlossen, dem Parlament oorzuschlagen, vierzehn
Abgeordnete wegen grober Verletzung der Würde des

mses auf Grund der 88 251 und 254 der Hausordnung
auf je fünf Tage auszuschließen und sie zu einer Geld¬
strafe von täglich 20 Kronen während der Ausschließung
zu verurteilen . Gegen den Abgeordneten Andreas Rath,
der trotz seiner Ausschließung im Hause erschien, bean¬
tragte der Ausschuß eine Geldstrafe von 500 Kronen.

Serbien.
X Die Zusammenkunft der vier Ministerpräsidenten

der Balkanstaaten findet bestimmt am 10. Juni in Saloniki
statt. Wenn es dort zu keiner Entscheidung kommt, dann
wird die Konferenz in Petersburg unter dem Vorsitz Ruß¬
lands fortgesetzt. Weil also weitere Besprechungen statt¬
finden, so nimmt man dies als ein Zeichen, daß man aller¬
seits bestrebt ist, den Valkanbund zu erhalten.

Nordamerika.
x In der kalifornischen Landfrage hat die japanische

Regierung dem Staatssekretär Bryan eine längere Ant¬
wort aus die Erwiderung übermittelt , die auf die Protest¬
note Japans in der Angelegenheit erfolgt war . In der
Antwort werden die Gründe dargelegt, weshalb Japan
das Webbsche Landgesetz als eine Verletzung des Ver¬
trages vom Jahre 1911 weiterhin bettachtet. Ferner
werden weitere Unterhandlungen angeregt. Danach scheint
Japan eine friedliche Lösung des Konfliktes anzustteben.
ftiia In - und Hualand.

Breslau , 5. Juni . Zum Fall des oberschlesischen Berg¬
manns Jakubik , der der Gegenstand einer sozialdemokra¬
tischen Interpellation im Reichstag ist. wird gemeldet, daß
Jukubik nicht nach Sibirien verschickt sei, sondern im Ge¬
fängnis zu Bendzin untergebracht sei. Er soll als lästiger
Ausländer nach Deutschland abgeschoben werden.

Trier , 5. Juni . Der Chef des Generalstabes der
Armee, General der Infanterie v. Moltke, ist mit sechzehn
Generalen und Generalstabsoffiziercn zu einer übungsreise
hier eingettoffen. Die Reise geht über Birkenfeld und
Cochem.

Wien , 5. Juni . Kaiser Franz Josef hat die Demission
des ungarischen Kabinetts  angenommen und den
MinisterpräsidentenLukacs mit der vorläufigen Weiterführuug
der Geschäfte beauftragt.

Bukarest, 6. Juni . Im Ministerrat wurde die An¬
schaffung eines neuen Gewehrmodells  beschlossen, das
jetzt in Bestellung gegeben wird, so daß die Armee in naher
Frist über fünfhunderttausend neue Gewehre verfügen wird.
Desgleichen werden vier Torpedojäger bestellt.

ver fall Redl im Parlament.
J. H. Wien,  5 . Juni.

Im österreichischen Abgeordnetenhaus kam heute der
Fall Redl, die unwürdigste Spionageangelegenheit , die
Österreich je erlebt hat. in Form einer Interpellation zur
Sprache . Im Namen der Regierung gab der Kriegs¬
minister v. Georgi eine längere Erklärung ab, die vom ge¬
samten Hause mit tiefer Bewegung entgegengenommen
wurde Nach den Angaben des Ministers hat Redl der
Untersuchungskommission eingestanden, daß er Spionage
betrieben habe und dazu durch seine unheimliche Leideu¬
schast veranlaßt worden sei. Dagegen bebritt der Oberst-
leutnannt Redl entschieden, daß er Mitschuldige gehabt
habe.

Verrat der Mobilmachungspläne.
Der Kriegsminister fuhr dann fort : „Es muß mit

tiefem Bedauern konstatiert werden, daß Redl tatsächlich

mehrere aus die Mobilisierung der Wehrmacht bezug
habende Instruktionen an die Agenten fremder Staaten
verkauft hat. Bei aller Schwere dieser Tatsachen muß
festgestellt werden, daß konkrete Kriegsvorbereitungen der
letzten Zeit (Aufmarschlaborate) nicht verraten worden sind.
Dies konnte nicht geschehen, weil fie Redl nicht zugänglich
waren . Die Spionagetätigkeit Redls konnte bisher erst
vom März 1912 an konstatiert werden. Es ist daher
ausgeschlossen, daß seine Tättgkeit auf viele Jahre zurück¬
reichen könnte. Speziell seine vieljährige Verwendung im
Evidenzbureau , wo er wiederholt als Sachverständiger in
Spionageangelegenheiten fungierte, spricht gerade gegen
aktive Betätigung als Vertrauter einer ttemden Macht, da
er Gefahr laufen mußte, verraten zu werden."

Geheimnisse der deutschen Armee
find, wie der Kriegsminister mit besonderem Nachdruck be¬
tonte , in keiner Weise verraten worden, da Redl sie gar-
nicht gekannt hat. Auch hat Redl an keinerlei Verhand¬
lungen mit dem deutschen Generalstabschef teilgenommen.
Der Kriegsminister schloß mit den Worten : „Unsere
glorreiche Armee ist hart getroffen, da ein Unwürdiger
sein Ehrenkleid geschändet hat. Aber die Schmach darf
nicht die Allgemeinheit tteffen." — In eine Besprechung
der Interpellation ist das Haus nicht eingetteten.

Englands wacbfende JVlacbt.
Die britische Herrschaft von Ägypten bis Hinterindien.

Es wird immer klarer, daß Großbritannien bei der
Aufl ösungdes türkischen Reiches, ohne einenS chuß abzufeuern,
den Hauptschnitt macht. Und es entspricht durchaus der
englischen klugen Gepflogenheit, daß mit den Erfolgen nicht
geprahlt wird. Man erfährt das alles nur allmählich,
brockenweise; England liegt gar nichts daran , daß viel
darüber gesprochen wird.

Zuerst war nur die Rede davon, daß die Insel Cypern,
die England seit 1878 „okkupiert" hatte, wie es Österreich
mit Bosnien gemacht hat, nun endlich englischer Besitz
wurde . Das will nicht viel sagen, denn man wußte vorher,
daß England die Insel Cypern behalten wollte, ebenso
wie das auch nur okkupierte oder in „Schutz" genommene
Ägypten. Dann kam das Sultanat Koweit, an der
Mündung des Schatt -el-Arab , d. h. des Euphrat und
Tigris . Hat jemand von früher von einem Sultanat
Koweit gehört? Keine Spur . Es war türkischer Besitz,
unzweifelhaft, und der Beduinenscheich, der da in der
Gegend etwas zu sagen hatte, war türkischer Vasall, wie
alle diese Räuberhäuptlinge in Syrien , Arabien usw. Aber
wenn eine fremde Macht von einem Ländchen da im
Osten Besitz ergreifen will , geschieht das auf die einfachste
Weise, indem dem betreffenden Häuptling zunächst eine
Rangerhöhung und die sogenannte Unabhängigkeit zu¬
diktiert wird . So braucht die Türkei Koweit nicht ab¬
zutreten, sondern der unabhängige Sultan von Koweit
stellt sich freiwillig unter Englands Schutz, was die Türkei
freundnachbarlich anerkennt. Ein beguemes, reinliches
Verfahren : daß dabei der mit deutschem Gelde gebauten
Bagdadbahn die Gurgel zugeschnürt wird , indem man sie
in Basra endigen läßt , statt an der Meeresküste, ist eine
angenehme Beigabe.

Und jetzt kommt der dritte Streich . In aller Stille
hat sich England versprechen lassen, daß die Türkei in der
Bagdadbahnfrage tunlichst auf Englands Vorteil bedacht
sein soll; das gehört noch zur Komeit-Geschichte; — ferner,
daß den britischen Staatsangehörigen in Süd -Arabien,
wo britische, wirtschaftliche Interessen bestehen, besondere
Vorrechte zu gewähren seien, und daß den Stämmen
Arabiens in ihren Autonomie -Besttebungen entgegen¬
zukommen sei. Das ist sehr interessant. Im ersten Teil
handelt es sich bloß um Süd -Arabien, dann um das ganze
Arabien . Was zunächst Süd -Arabien betrifft, so ist das
eine Parallele zu Cypern. Die Südküste von Aden bis
Maskat ist längst schon in aller Stille dem englischen
Einfluß unterworfen , und dieser reicht natürlich von da
aus bis tief ins Innere ; wer die Meeresküste hat, ist der
Vater des Landes Hadramaut . England hat mit all den
kleinen Machthabern dieser Gegend Verträge abgeschlossen:
ohne daß Europa viel davon weiß, schaltet es dort unten
seit Jahrzehnten als Schiedsrichter und Ratgeber. Das
wird also jetzt von der Türkei offiziell anerkannt. Was
das übrige Arabien anbettifft , so soll die Türkei die
„Autonomie-Bestrebungen" genehmigen: das ist also wie
in Koweit. Bisher war die Türkei mehr oder minder der
Oberherr , z. B . an der Westküste, in Jemen , Asir, Hedschas
usw. ; diese Länder werden von jetzt ab selbständig, d. h.
die Türkei wird sich nicht einmischen, wenn England sie
unter seinen Schutz nimmt.

Das bedeutet also tatsächlich die Unterwerfung des
ganzen Arabien , von Koweit und Maskat bis Aden und
dem Sinai , unter die britische Flagge . Nun sehe man sich
einmal die Karte an, was da für ein schönes, zusammen¬
hängendes Kolonialreich entstanden ist: Ägypten, Nubien,
der Sudan , das Somali -Land, Britisch-Ostafrika, dann
Arabien , der Persische Meerbusen, Beludschistan, Vorder¬
indien nebst Ceylon, und schließlich Birma in Hinterindien.
Es fehlt nur noch Persien , und wir werden in Bälde
hören, daß England endgültig seinen Fuß auf dieses in
voller Zerrüttung befindliche Land gesetzt hat, mindestens
auf den südlichen Teil , den es heut schon beherrscht. Dann
ist der Ring geschlossen. Es versteht sich von selber, daß
zur Abrundung auch nock Mesopotamien und Syrien ge-



hören werden, nicht als ob England diese Länder brauchte
sondern damit kein anderer sich dort festsetzt. Freilich will
England der Türkei als Gegenleistung für Kuweit und
Arabien ihren jetzigen Besitzstand auf vierzig Jahre
garantieren — aber England wird nichts dagegen haben,
wenn wieder einmal die Verhältnisse und die Ereignisse
stärker sind als der „Statusguo ".

Ein imposantes Weltreich bildet sich in friedlicher
Heimlichkeit: die drei großen Kulturländer des ältesten
A!t rtiims , die Kornkammer Ägypten, das fruchtbare
Mesopotamien, das reiche Indien, vereint unter Englands
vzeptert _ Dr. A. M.

Rof - und p er lo naln ach richten.
* Bei der 200 Jahrfeier in Geldern erklärte der Kaiser

in Erwiderung auf eine Ansprache des Bürgermeisters im
Rathaus , daß, wenn, wie er hoffe, die Wehrvorlagen durch¬
gingen, sich für Geldern wohl werde eine Garnison ermög¬
lichen lasten.

* Die Kaiserin wird nach den jüngsten Dispositionen
nicht, wie zuerst in Aussicht genommen war. am 8. Juli in
Wilhelmshöhe eintreffen. sondern erst in der ersten Hälfte
des Monats August, da sie sich vorher zuerst nach Bad
Homburg v. d. H. begibt.

* In Rom will man wiffen, daß der Papst die Absicht
habe, die Himmelfahrt der Muttergottes als Dogma ver¬
künden zu lasten. Zu diesem Zweck soll angeblich ein Konzil
einberufen werden. _

Kongrefle und Versammlungen.
** Handwcrkcrkonfcrenz. Die demnächst zusammentretende

Handwerkerkonserenzwird ein umfangreiches Arbeitspensum
zu bewältigen haben. Ihr sind nicht weniger als 29 Fragen
durch die Denkschrift des Deutschen Handwerks- und
Gewerbekammertages unterbreitet worden. Sie enthalten
Forderungen , die aus der Praxis der Handwerks- und
Gewerbekammern heraus entstanden sind und eine Abänderung
bezw. Eraänzung des geltenden Handwerkerrechts im Jntereste
einer weiteren erfolgreichen Hebung und Kräftigung des
Handwerkerstandes in Vorschlag bringen. In der Denkschrift
wird die Erwartung ausgesprochen, daß jetzt, nachdem
inzwischen die Reichsversicherungsordnung und das An¬
gestelltenversicherungsgesetz erledigt sind, die gesetzgebenden
Körperschaftenauch das mehrfach gegebene Versprechen einer
Neukodifikationdes Handwerkerrechts einlösen werden. Bei
der Fülle des vorliegenden Beratungsstoffes dürfte die
Konferenz mehrere Tage in Anspruch nehmen.

** Die Dentschc Kolonialgesellschaft, die zurzeit unter dem
Vorsitz des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg in
Breslau tagt , hat sichu. a. sehr eingehend mit der Gefahr
beschäftigt, die unseren afrikanischen Kolonien vom Islam
droht und folgende Entschließung angenommen: . Der Verein
sie. t in der fortschreitendenJslainierung in Ostafrika eine
ernste politische und kulturelle Gefahr, der entgegengetreten
werden muß. Das Reichs-Kolonialamt möge in dieser
Richtung unter Anforderung der nötigen Mittel zweck¬
entsprechende Maßnahmen veranlassen." Der frühere Staats¬
sekretär des Reichskolonialamtes v. Lindequist verbreitete
sich eingehend über die Ansiedelungsmöglichkeit der tropischen
Hochländer in Ostafrika. die er für sehr wohl möglich hält.
— Die nächstjährige Hauptversammlung findet in Danzig
statt.

Landwirtstage zu  Straßburg i. 6.
26. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft.

Ein großer Trachtenzug . an welchem ganze Dörfer aus
dem Unter-Elsaß teilnehmen, wird am nächsten Sonntag
die Hauptsehenswürdigkeit bilden, wozu etwa 150 000 Zu¬
schauer, die in 32 Extrazügen zum Teil aus dem benachbarten
Auslande kommen, bereits angemeldet sind.

Dab wir in einer der größten deutschen Festungen sind,
zeigen die vielen Uniformen auf dem Ausstellungsplatze.
Sie werden durch die große Sonderausstellung und -Prüfung
von Militärpferden angezogen. Da die auf der sogenannten
Mainau bei Straßburg eine riesige Zelt - und Hallenstadt
darstellende Ausstellung glänzend übersichtlich und vor allem,
da sie auch bis auf den letzten Nagel fertig ist. so bietet sie

ei» erhebendes Bild deutscher Kraft
und landwirtschaftlichen Leistungsvermögens. Der reichs-
ländische Staatssekretär Zorn v. Bulach hat sie bei der
Vorbesichtigung eine „Großtat " genannt, die stärker als alle
Politik dazu beitragen werde, das deutsche Bewußtsein im
Neichslande zu stärken. Jeder Besucher wird das mit uns
wünschen und wird dem reichsländischen Staatssekretär recht
geben: die diesjährige Ausstellung der D . L. G.. sie ist eineGroßtat deutscher Kraft!

l ) as Iubiläumsjakr.
Berlin , 6. Juni.

Der Deutsche Kaiser wird anläßlich seines 25jährigen
Negierungs -Jubiläums an eine große Anzahl alter erwerbs-
unfähiger Kriegsveteranen Gnadengeschenkeverleihen. Die
amtlichen Verivaltungsstellen waren vor einiger Zeit auf¬
gefordert worden, in Betracht kommende Veteranen zu
benennen. Es sollen etwa tausend Veteranen durch den
Kaiser mit Geldgeschenken von 50 bis 100 Mark erfreut
werden. Die Geldgeschenke entstammen zum Teil der
Kaiserlichen Privatschatulle und zum Teil Fonds , die dem
Monarchen speziell für Veteranenunterstützungen zur Ver¬
fügung gestellt worden sind.

Münster i. W., 6. Juni.
Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte in ihrer

letzten Sitzung aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Kaisers eine Stiftung von 200 000 Mark für Freiheiten in
der neu zu errichtenden Universitätsklinik. Die Freibetten
sollen für ortsarme Kranke bestimmt sein. Weiter wurden
6000 Mark als Stiftung für die Veteranen bewilligt.

Bonn , 6. Juni.
Zum Regierungsjubiläum des Kais« s stiftete der Bei¬

geordnete Sieger in Zülpich 10 000 Mark zi r Errichtung
einer städtischen Badeanstalt . Den Restbetrag der voraus¬
sichtlichen Kosten bewilligten die Stadtverordneten.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für de» 7 . Juni.

Sonnenaufgang 342 II Mondaufgang 528 V.
Sonnenuntergang 819|| Monduntergang ll 24 N.

1676 Geistlicher Liederdichter Paul Gerhardt in Lübben gest.
— 1810 Dichter Julius Hammer in Dresden geb. — 1826 Physiker
und Optiker Josef v. Fraunhofer in München gest. — 1840 König
Friedrich Wilhelm III . von Preußen in Berlin gest. — 1843 Dichter
Friedrich Hölderlin in Tübingen gest. — 1854 Schriftsteller Mar
Kretzer in Posen geb. — 1876 Französisckie Romanschriststellerin
George Sand in Nohant gest. — 1965 Das norwegische Storthing
erklärt die Union mit Schweden für aufgehoben.

WS.  Straßburg t. E ., 5. Juni.
Welche Sorgen die deutsche Landwirtschaft im ver

gangenen Jahre zu überwinden hatte, das kam am bester
öarm zum Ausdrucks daß die D. L. G. zum erstenmal seil
26 Jahren ihre berühmte Wanderausstellung wegen bei
Seuchengefahr ausfallen lasten mußte. Auch in diesem Jahre
noch nt die Gefahr nicht überwunden. Die Klauenvieh-
avtellungen sind hier von den übrigen Ständen vollkommen
abgesondert und können beim ersten Ausbruch einer Krank¬
heit als Seuchenbezirkabgeschlosten werden. Ein Regiment
""1_^ ^ ?bkleideten Tierärzten impft jedes Stück Vieh, das
einElfft, ehe es den Platz betreten darf. So hofft man der
großen Not begegnen zu können. Aber 20 000 Mark extra
kostet diese Seuchenversicherungder Ausstellungskaffe. Trotz
des begreiflichen Mißtrauens der Viehzüchter gegen
^onsporte und Ausstellungen ist die Beschickung doch sehr
stattlich geworden. 273 Pferde. 621 Rinder. 282 Schafe,
381 Schweme, 141 Ziegen umfaßt die

Tierabteilung,
wobei als Aussteller alle Landesteile des weiten Reiches,
auch der Norden und äußerste Osten, vertreten sind. Noch
viel umfangreicher aber ist die Ausstellung der Hilfsmittel,
namentlich der Maschinen und landwirtschaftlichen Geräte:
öle letzgenannten umfassen über 7000 Nummern, während
die Maschinen, meist unter freiem Himmel aufgestellt und in
vollem Betriebe vorgeführt, einen Raum einnehmen, auf
dem eine kleine Stadt mit Gärten und Vororten erbaut
werden konnte. Wenn auch das Bild der Wanderausstellungen
okr D. L. G. im allgemeinen feststeht, was im Jntereste
ihrer Übersichtlichkeit ein großer Vorteil ist, so kommen
doch lahrlich neue Züge hinzu. Und als ob man dieses
Bekenntnis deutschen Könnens und deutscher Kraft im
Reichslande, wo seit 23 Jahren keine solche Veranstaltung
mehr stattgefunden hat. besonders eindrucksvoll gestalten
wollte, hat man diesmal eine gröbere Reihe von Neuheiten
ausgenommen als jemals zuvor. Dazu gehört vor allem dieumfangreiche

Kolonialausstellung.
Unsere Landwirte und Farmer in Übersee wollen zeigen,

öst» ue auch dazu gehören, wenn es „das ganze Deutschland
fern soll . So sieht man nun diesmal neben dem Olden¬
burger Pferd und dem Allgäuer Rind auch die Arheit, die
der Vogel Straub als landwirtschaftliche Hilfskraft leistet,
und neben Gerste und Buchweizen auch Gummi und Sisal-
Agaven. Neu ist auch die Abteilung der ländlichen Heim¬
urbelt , die den kleinen Leuten an den langen Winter¬
abenden industrielle Erwerbsmöglichkeitenschaffen kann, um
so der Landflucht oorzubeugen. Neu sind eine Reihe von

Landarbeiterwohnhausbautcn,
die praktische und gesundheitliche Vorteile mit äußerer Schön«
heit vereinigen. Entsprechend den Eigentümlichleiten der süd¬
westdeutschen Landwirtschaft treten in der Erzeugnishalle
die Gemusekulturen. der Anbau der Handelsgewächse, die
Tabak und Hopfenproduktion sowie die Weine hes Landes

?? den Vordergrund. Zum erstenmal zeigt die Spezial»
abteilung für Vogelschutz durch Nistgehölze. Futterplätze
und Nauozeugabwehr, wie der Landwirt seine geflügelten
Freunde hegen und vermehren kann. Auch die

ländliche Wohlfahrtspflege
bat iich ru einer offiziellen Anerkennung durchgesetzt. Sie
erscheint diesmal mit anziehenden Kinderspielen, mit der
Vorführung wahrhaft volkstümlichenSportes auf dem Lande
wobei Hunderte von Kindern zum Teil in ihren ererbten
Trachten lustig Mitwirken und sicherlich allen Besuchern eine
frohe Erinnerung schaffen werden.. Der Pflege ländlicher
Eigenart dient die Förderima der lelbsto-iertiaten Trachten.

8 Nassauische Laodesbank Wie wir erfahren, wird
demnächst wieder eine Zeichnung auf 4prozentige
Landesbank Schuldverschreibungen zu einem Vorzugs-
kurs  aufgelegt werden. Es soll damit zum bevo:-
stehenden Quartalswechscl eine besonders günstige
Anlage-Gelegenheit geboten werden. Bei der immer
noch bestehenden Kapitalnot ist es dringend erwünscht,
daß die Nassauischen Kapitalisten ihre Kapitalien so an-
legen, daß sie dem Lande erhalten bleiben. Dazu gehören
in erster Linie die Landesbank- Schuldverschreibungen,
deren Erträgnis ausschließlich in Hypo¬
theken « und Gemeindedarlehen in unserem
Regierungsbezirk angelegt wird.

Hachenburg, 6. Juni . Am Tage des Regierungs¬
jubiläums des Kaisers, dem 15. Junsi wird in allen
Kirchen des Konsistorialbezirksim allgemeinen Kirchen-
gebet der Bedeutung des Tages durch eine besondere
Fürbitte für den Kaiser gedacht werden. Am gleichen
Tage wird eine Sammlung zum Besten der National«
spende zu Gunsten der christlichen Missionen in den
deutschen Kolonien und Schutzgebieten stattfinden.

* Weidekursus Hachenburg.  Ein Ereignis
für den Westerwald bildete die am vergangenen Sonntag
durchgeführte Besichtigungsreise der Westerwälder Weide-
gebiete durch Teilnehmer an dem von der Landwirtschafts,
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden veran¬
stalteten Weidekursus. Vormittags 9 Uhr versammelten
sich 83 Herren, die die Fahrt in 18 Automobilen mit-
machten. Die Reise ging über Alpenrod, Rotzenhahn,
Nellingen, Halbs, Westerburg. Seck, Breitscheid, Salzburg,
Neunkhausen zurück nach Hachenburg. Sie bot Gelegenheit
zur Besichtigung unmeliorierter, halb meliorierter und
ganz meliorierter Weideflächen. Besonders die melio¬
rierten Gemeindeviehweiden erregten großes Interesse.
Auf der Viehweide in Halbs , die bekanntlich zur
besseren Versorgung des Fleischmarktes in Frankfurt a. M.
herangezogen werden soll, gab Herr Stadtrat Levin-
Frankfurt a. M. Erläuterungen über den diesbezüglich
zwischen der Stadt Frankfurt a. M. und dem Kreise
Westerburg abgeschlossenen Vertrag, die den Teilnehmern
Gelegenheit gaben, eine aussichtsreiche Organisation zu
einer gemeinschaftlichen Arbeit von Stadt und Land
kennen zu lernen. Die Exkursion verlief dank der vor¬
züglichen Vorbereitungen ohne jeden Unfall. An sie
schlossen sich am Montag und Dienstag dieser Woche
Vorträge der Herren Domänenpächter K. Schneider-
Hof Kleeberg, Regierungsrat Risch-Neu-Ulm, Prosissor
Dr. Falke-Leipzig und Geh. Veterinär- und Regierungsrat
Peters -WieSbaden, die alle mit großem Beifall ausge¬
nommen wurden. Der Kursus schloß am Dienstag
unter allgemeiner Anerkennung der Teilnehmer durch
eine Ovation für den Kursusleiter, Herrn Abteilungs-
Vorsteher Landwirtschaftsinspektor Keiser- Wiesbaden
und den Hauptvortragenden, Herrn Domänenpächter

K. Schneider, nachdem die anwesend«
Böhmen und Luxemburger der Landwirt
ihren besonderen Dank für die Zulassun
anstaltung ausgesprochen hatten.

Wiesbaden, 4. Jurn . Das Ergebnis
Abgeordnetenwahl zum preußischen Landtac
kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden
1. Biedenkopf: v. Heimburg (kons.) ; 2 »»
Westerwald: Büchting(natlid.) ; 3. Westerbuw',
wald : Dr. Dahlem (Ztr .) ; 4. Unterlahnk ej«
(nat .-lib.) ; 6. Limburg : Cahensly (Ztr.); g
Usingen: Lohmann (nat.-lib.); 7. St . Goaizba
gaukreis-Meisenheim: Gail (Ztr.) : 8. Wieskn
Höchst: Wolff (nat.-lib.) ; 9. Wiesbaden,
launuskreis : Bartling (nat.-lib.) ; 10. Oh,
v. Bülow (nat .-lib.) ; 11. Frankfurt a
Oeser (F . Volksp.), Flesch(F. Volksp.).

Frankfurt a. M., 5. Junr . Das Luftschi
Luise", das gestern morgen um 8 Uhr
Luftschiffhafen in Frankfurt a. M. oerlo,
nach glatt verlaufener Fahrt über Fulda-,
Halle-Berlin um 6 Uhr 40 Min. vor de
Luftschiffhalleglatt gelandet. Das Luftjch,
traf heute morgen von Baden-Baden ko
11 Uhr hier ein und wird bis morgen hj„
Der Kapitän Hacker, der die „Sachsen" führte
seine 500. Fahrt vollendet und rund 6300g
in der Luft zurückgelegt. — Heute oormitta.
31 Jahre alte Arbeiter Karl Waßmuth auf di
alte Ehefrau Marie Seeger, als diese in j|
über einen Waschkorb gebückt stand. Die gras
verletzt wurde, hatte mit dem geschiedenen
ein Verhältnis , das sie auflösen wollte,
erschoß sich nach dem verunglückten Attentat|

Kurze Nachrichten.
Der Oberpräsident der Rheinprvvinz zu Koblenz

wirt Karl Lorsbach in G eb h a r d s h a i n die einstweili
der Landbürgermeisterei Gebhardshain im Ehrenamte'
Seit Donnerstag weilen der Untcrstaatssekrctär Sil
Oberbaurat Sprengell und der Eisenbähndirektions,
Frankfurt zur Besichtigung des Geländes der gep
Westerwaldbahnlinie in N e u w i e d. — Ein recht klägl
hat der Konkurs der Rohstoffgenossenschaft für das 1
in Wiesb aden  genommen . Es kommen nämlich
aus der Konkursniasse zur Verteilung an die trauen
— Am Sonntag hielt m Limburg  der Verein pr
sekretäre im Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a.
Versammlung ab, bei der 450 Stimmen vertreten
der nächstjährigen Tagung wurde Frankfurt a.
In der Generalversammlung des 686 Mitglieder
wirtschaftlichen Vereins Wetzlar  wurde bezug
teuerung folgende Resolution einstimmig angen
Lokalabteilung Wetzlar erwartet von der Metzgeri
und den Metzgern im Kreise Wetzlar, daß sie urwerz'
für^Schweinefleischsinken lassen, entsprechend dem.

« - Die im Tal bei Köppern  im Taunus belege
soll zu einem Erholungsheim für die Mitglieder
Beamtenveleins angekauft und umgebaut werden. .
Verhandlungen sind zwischen den beteiligten Körpersch
eingeleitet.

Hab und fern.
-

o Unwetter . Die Nachrichten über das
am Mittwoch Abend lauten trostlos. Ueberall
Gewitter mit einer Gewalt aufgetreten, wie
langem nicht mehr der Fall war. Woikenbi»
Regen, mit Hagel vermischt, hat im untern
furchtbare Verwüstungen anaerichtet. Am sch
hat der wolkenbruchartige Rgen  auf dem«j
in Oberlahnstein gehaust. Viele Grabsich
umgerissen und die Erde von den Gräber
bis auf die Särge weggespült. In Neuwie
gegend wurden auf den Feldern und in '
große Verwüstungen angerichtet. In der
ursachten die Wassermassen Stauungen >
schwemmungen, der Slraßenbahnverkehrnun
unterbrochen. Bei dem Ort Kaerlich fand
70jährigen Mann tot auf, der anscheinend
ist und durch die Wassermassen aufs Feld g
wurde. Besonders schwer wütete das Unwet
in der Taunusgegend. In Bad Homburg
Blitz in die elektrische Leitung, sodaß die g
während des Abends ohne elektrisches Licht
die Straßenbahn konnte nicht verkehren. A
Lahn haben die schweren Gewitter ebenso
gewütet und den Fluren großen Schaden zu
Gießen ist der Festplatz für das Regime
der 116ec arg zugerichtet worden. Drei
hallen sind zusammenzebrochen; ebenso
Buden auf dem Juxplatz schwer gelitten,
und die benachbarten Gebiete wurden v
weiter in ungewöhnlichemMaße betroffen,
großen Zahl hessischer Städte und Dörfer tr
von Wolkenbrüchen plötzliche Ueberflutungen
Erdgeschosse und Ställe standen unter -
Straßen waren völlig unwegsam geworden,
sind die Felder verschlammt und verwüste
vernichtet, zahlreiche Gebäude durch Bli
brannt oder schwer beschädigt, der Eise
zeitweise unterbrochen. Besonders schlim
Unwetter im Werratal in der Nähe von C
im Fuldatal zu Hünfeld und Burghaus
Hagelkörner bedeckten hoch den Erdboden
schlugen die Feldfrüchte. In der Nähe von
wurden vier Schulkinder durch das Hoch^
gerissen und ertranken. Auf dem Bahnhof
der Blitz in das Stellwerk, so daß särntü^
Weichen außer Betrieb gesetzt wurden. - '
Schwebda, das l 1/, Meter unter Wasser. .
das Automobil eines Arztes aus Wanfr^
Insassen von den Wassermass-'N in die H
und mit fortgerissen. Die Automobils



. he,, Fluten ausharren, bis es ihnen
sich in Sicherheit zu bringen.I h-A rheinischen Eisenbahnverkehrs

trfiAe. über das ganze Mittelrheingebiet
nieder. Die mit großer Gewalt von

^berunterstürzenden Wassermengen rissen
Zm mit  sich- Auf der linksrheinischen
Ninaerbrück und Koblenz sind die Eisen-
einer zwei Meter hohen Schlammdeck«

zL  Eisenbahnverkehr mußte auf dieser Strecke
iS ?-. Zwei Pionierbataillone , sowie die
^ ^ ften der Stationen Bingerbrück und

nläftiat,  die Gleise frei zu machen. Der
'ebr wird über die rechtsrheinische Seite

große Verspätungen entstehen,
idmre» im Schwarzwald . Im ganzen

-ebiei und im oberen Neckartal haben orkan-
erstürme riesigen Schaden verursaht. In
»reudensladt wurde das Dach des Bahnhofes
und alle Einrichtungsstücke einfach weggefegt.

hnwaggons wurden von einer hohen
ing Tal geschleudert. Ein Güterzug wurde

Fahrt vollständig umgeworfen, so daß der
,der Schnellzug über Tübingen geleitet

Bei Mueheln am Neckar wurde ebenfalls
ebäude vollständig zerstört. Die Waldbäche
m geworden, die alles mit sich reißen. Auf
find die Waldungen verwüstet,
bau und die Schlachtfelder von St . Privat,
tarie aux Ebenes und St . Privat hat die
in Neunkirchen große Bergwerksanlagen

die schon Hunderttausende kosten. Auf Wunsch
- Kaisers wurden nun die Arbeiten sistiert,

Magen die Schlachtfelder verunziere». Die
der Sistierung einverstanden, doch schweben
mgen, weil es sich um Millionen-Erzschätze

den Verhandlungen kam es folgendermaßen:
fand unter dem Kaiser eine Übung der Meder

auf den dortigen Schlachtfeldern statt. Da sah
wie zwischen den Gräbern , die die Soldaten
i Garde deckten, Schachtarbeiten unternommen
lebhaft war der Monarch von der Wahr¬
em, daß von diesem ruhmvollen Felde der
strie Besitz ergreifen wolle, daß er unmitlel-
Besitzer des unterirdischen Geländes , das
um einen Jmmediatbericht ersuchen ließ.
Familie Stumm erstatteten dem Kaiser
Bericht, und seilden, schweben die Ver-

e Bombenüberraschung . Im Bureau
Krankenhausesfand man ein gehcimnis-

Da man in London durch die Untaten der
etwas nervös geworden ist, vermutete man

eine Bombe. Unter den erdenklichsten
eln wurde das Paket geöffnet. Man fand

Mark. Ein Menschenfreund, der nicht ge-
hatte diese Summe dem Hospital zum

(je Eruteurlauber . Die Landwirte werden
h die Amtsblätter aufgefordert, möglichst
Anttage durch Vermittlung der Landwirt-
oen Truppenkommandos einzureichen. Den

eine Bescheinigung der zuständigen Polizei-
. 6en, daß die Beschaffung von Landarbeitern

Gleichzeitig haben sich die Antragsteller
verpflichten, den militärischen Ernteurlaubern
W £“9eto [)n, freies Logis und freie Kost,

und Rückfahrt zu gewähren und auch für
voll aufzukommen.

aten dem Hitzschlag erlegen. Auf dem
platz Arys in Ostpreußen sind vier Mann
Regiment 148 und ein Mann vom Jn-
-- 152 vom Hitzschlag getroffen worden

Egen gestorben. Mehrere andere Leute
Hitzschlag krank, sie dürften aber mit dem

men.
■ so tragischer, als die Truppe

di- ^hutungsmaßregeln gettoffen hatte,
aei-i,,» ^ Ostung der betreffenden Mann-
" ß& ®at -. Die Leute waren vollkommen

Gelang ms Quartier zurückgekehrt. Die
wir  üllm Tode führten, stellten sich erst,
Ablegen der Marschrüstung ein.
4**®** Großmutter . In dem Orte

hat am Donnerstag die
vierjährige Töchterchen ihres

- sw.» ' fr&enötg begraben. Der Kossät
Kind. Die äuge stellten Wieder-

oneben erfolglos. Die Mörderin war
di- ' aber bald verhaftet . Man

.alte Frau in einem plötzlichen
battê enn ^ en sonst, als ob sie

Aeroplan . Der französische
lli neuen Höhenrekord mit einem
iss erreichte eine Höhe von 5100

v. kürzlich von dem österreichischen
um käim,  aufgestellte Höhenrekord mit
E d41 Meter geschlagen.

3u hr0nih ’
ischvergiftung gestorben ist

Ban̂ n !?affelberg in Lichtenberg. Nach
.erkrankte die Familie vor

Nanu nun  die Frau und ihre Tochter er-
3ttp: lm  Krankenhause gestorben.
^ochicknu. r/ 4 Vorhalle des Konzertsaales

. eines sur Musik fand heute die feier-
° Kaii-̂ e^Joachim -Denkmals  statt,

wohnte Prinz August Wilhelm

3ew^ .,̂ ärder der WirtschafterinGrosse
hei .Putzer Weißenborn, wurde in dem
ielt. 4 aufgefunden. Er hatte sich auf

rz-.zwe'i L^ ? .aui . In Butterfelde in der
.« tötet. K:» "^ ter vom Blitz getroffen und

ln ln  der Nähe beschäftigter dritter

r>en̂ ^ ..3usammenstob von 18 be--' nch losaeriffen batten, mit ->m

bei

eslellt.

^Luellzug . wurden vier Pallagtere schwer, etwa öo  UuQt

LZuni Der ehemalige französische Minister-Präsident Brrand verunglückte  mrt seinem Auto wobei
davonttug . schweren Bruch des Schulterblattes

Huo dem 6 erfchtsraal.
§ 'Vom Kartenspiel zum Pistvlendnc ». Wegen Zweikamofes

nut tödlichen Waffen wurden der Kandidat des höherenLehramts Hoffmann und der Gerichtsasseffor Junast hliZ
n Hu um ansässig, von der Strafkammer in Flensbura all

je drei Monaten Festungshaft verurteilt Die Ursache ü
dem Ehrenhandel bildete ein Zwist der Gegner beim Karten"

,d?s, kme Herausforderung zu einem Pistolenduell mit
unbttttig! *Ur 50 96 &otte- Das Duell selbst verlief

Ve ^ niilcbtes.
, . Der i?ütbitter der Flieger . Ein gefühlvoller Flug-

platzbesucher ist ohne Zweifel ein . Füroitter ", der vor
einiger Zeit an eine bekannte Flugplatzverwaltung mit
dem Vorschlag herantrat , ihn als , Fürbitter ' gegen
Flugunialle zu engagieren. So oft er Flugveranstaltungen
belgewohnt hat, zwang es ihn. Fürbitten für die Flieger
?u Dm, rttfl en . aud nie ist dann ein Unfall geschehen. Da
der Dienschen reund aber, wie er schreibt, aufs Verdienen
angeiviesen ist, bittet er um eine besoldete Anstellung Ein
solches einfaches und auch wahrscheinlich nicht sehr kost¬
spieliges Mittel , alle Flugunfälle einfach anszuschalten
werden sich die einschlägigen Stellen sicher nicht entgehen

Der Besiegte von Port Arthur. General Stöffel
der aus dem russisch- lapanischen Kriege bekannte Ver¬
teidiger von Port Arthur , befindet sich jetzt in der denkbar
traurigsten üage ; er ifi fcjft oßHin geläbmk unö ber Svrocbe

l0 ?imt "ach , daß seine materieM Lage so
schlecht ist, daß er der bittersten Not anheimgefallen wäre
wenn sich nicht einer seiner früheren Adjutanten sein-r
angenommen hätte. Dieser, ein sehr reicher Grundbesitzer
ersuchte ihn, seine ärmliche Wohnung in Moskau auf-
zugeben und auf sein (des ehemaligen Adjutanten) Gut
uberzusiedeln. Das hat General Stöffel dieser Tage getan.

D Aie man verarme» kann. Auch unter einer Linde
ichmeckt ein Glas Bier gut. So saßen wir denn gemütlich
um den runden Tisch und Lehmann, der besondere Sinne
haben muß (denn er sieht und hört mehr als andere
Menschen) hob aus dem Schab seiner Erfahrungen die
folgende Geschichte heraus : «Ich fuhr also mal von K . . .
nach N . . .. natürlich vierter Klasse, denn dort sitzen die
Menschen, ut deren Lebensbuch die Kontoseiten von oben
bis unten beschrieben sind. Mir gegenüber sitzt ein Greis,
zusammengekauert, in seiner eigenen Seele herumsuchend
Ich merke gleich, daß ist ein Vogel für meine Büchse und
lege an. , Richtig. Manche Menschen sind nämlich wie die
Figuren in den Schießbuden. Triffst du richtig ins Zenttum.
dann kommt Bewegung in sie. Es dauerte auch nicht lange
und der Alte sing an auszukramen. . Wie Sie mich hier sehen,
denken Sie , ich bin nur ein Schindluder. Aber ich hatte ein¬
mal Boden unter den Füßen und war im besten Satz, ein
reicher Mann zu werden.' — . Solche gibt's viele' , sagte ich
gleichgültig. Verfehlte Spekulationen, Spiel usw. 'Ne alte
Ge ich ich te.' —. Nichts von alledem!' erwiderte er abwehrend.
.Mein Unglück war ein Kristallglas. Sie haben richtig ver-
siarckien: ein Kristallglas. Damit fing's nämlich an. Meine
Frau hatte zum Geburtstag ein Kristallglas geschenkt gekriegt.
Nichts besonderes, werden sie sagen. Aber das Glas war
unsir Ruin . Nach drei Monaten meinte sie: Man muß
eigentlich solch ein . Servis ' haben. Und als das Servis da
war und das Mädchen schon ein paar Stücke zerschlagen
hatte (die natürlich ersetzt werden mußten), meinte sie, man
muffe ein Büfett kaufen. Das paßte nicht ins Zimmer, da

rotr eine größere Wohnung. Da mußten wir zwei
Mädchen haben. Und da wir zwei Mädchen und die große
Wobnuna batten , luden wir Gäste ein. bäusta und viel Wir

12.  Mm«Jet5. Stoffe»err. MMUteWHiei
<228. Sgl. JteilB.)Men-toMe.

(®0t!t 9. Mai bl« 4. Juni 1918.) Nur die (gewinn« über 240 Mk. find den »elr.
_ Nummern in Klammern bkigefügt. Ohne Aewühr . tz.A.8.

»ns jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefaüen, und zwar
le einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l und ll.

4. June 1918. vormlliâS. Nachdruck verbalen.
«an 418  vom , 891 989 1110 268 70 341 58 69 53TW352a W E0Ä0 g2 239 59 410 68 712 64 801[1000]64 944 3142 46 375

72̂ « 16 129 [10001 219 544 (500] 67 98 774 821 69 87 935 83
Ll™10) 66 , 5148 228 319 74 630 733 |3000] 810 73 80 955 6170 83 367 482
m£ Ji 2U 1,(?)2L 991L1(M2,) 7004 77 787 213 430 88 568 792 901 8253 89 306 76
flOOOJ 80 [3000] 8(6 966 »023 261 376 413 23 664 656 779 953 [3000] 74
«w o°.a38o!3 8^000 ] 476 651 77 80 732 62 73 843 11145 329 408 613 706 77

Ü 036 200  47 58 79 90 481 878 903 32 33 13203 66 304 64 445
77 8l >8 932 140G4 1,6 365 76 94 647 84 [500] 15032 137 78 89 257 469 512
M2 803 16059 85 174 [3000] 85 1500] 203 396 485 691 875 905 17122 247 7187 383 [3000] 414 81 603 663 736 37 75 928 65 18004 35 80 163 497 678 635 61 78
98 761 99o 19043 315 429 45 587 94 878 [1000] 711 47 87
am nS ä °„!? 78 W0 > 974 81370 419 42 [1000] 87 [3000] 503 [500] 38 614
800 ll «» ] (9 946 [1000] 88061 214 353 [1000] 463 625 83 634 757 96 [3000] 809
8» 26 931 8S061 327 630 833 90 98 956 75 84090 139 205 382 457 646 806 65
S?,46,1 8 [° 69 71,6 810 [500| 27 995 26185 213 19 31 313 560 66 601 19 36 69 99
850 [500] 87020 203 338 610 35 878 806 88124 340 800 11 78 994 8*096 276
440 562 634 79 95 736 994 [1000]

30139 361 [500] 896 902 31083 386 411 509 868 922 38272 [3000] 90 857 83
f99 ll 0"6] 548 845 928 38 33154 72 205 450 981 34133 95 [1000] 245 99 350
i 77 5 7J 86 SoOOl 25 [500] 66 [1000] 69 70 126 74 203 [3000) 416 707 48 808 988
36401 8725i 98 792 909 88185 212 25 60 603 616 39084 102 371 [3000] 668 60oo7 7öl [3000 ] 974

K4««'9 SS 161 201 20(1000]63 362 490 593 709 41158 277 475 87 698709 811 14 47 68 80 [3000] 42077 107 294 374 580 1164 79 [500] 758
5 48067 80 272 355 63 558 824 30 [500] 717 903 44270 493 618 69 97

707 88 879 45055 191 438 617 46050 [500] 73 85 212 50 378 626 803 63 47199
227 448 542 56 940 48050 [500] 66 85 [5001 164 250 84 928 53 66 4*000 97
108 242 376 521 826 37 956 [1000] 64 96

50391 568 689 [3000] 899 922 51065 76 167 214 39 88 331 [1000] 649 750
816 23 973 78 [101)0] 52252 515 66 84 747 [500] 65 876 53072 96 139 [500] 298
880 [10001 863 [3000] 98 950 54074 205 39 375 [500] 466 75 87 533 77' 690 764
5a0 >3 141 250 316 [500] 23 471 725 59 867 56022 344 74 484 686 57047 488 648
708 888 908 11 58043 79 233 611 614 24 52 70 87 5*000 16 66 80 268 630 732806 42 53 82 995

60201 9 [500[ 66 79 493 777 92 94 819 993 61242 484 [600] 512 741 962
6* 143 79 26' 81 86 329 431 61 [1000] 606 16 60 621 762 923 63096 374 635
(6 946 64088 347 [500] 547 845 94 995 99 «5017 43 334 434 888 708 47
8,7 66168 69 91 266 77 429 623 984 67017 365 406 677 97 68162 [5001 441
646 637 711 836 72 97 958 65 69153 [1000] 91 349 405 82 541 60 744 67 91All 21 98]

7*092 214 360 468 642 [3000] 69 603 11 773 835 921 71081 133 41 63 331 76
(600) 494 711 [500] 72710 71 888 955 73084 105 249 50 77 [3000] 332 43
f-,0 687 89 789 823 84 932 91 74038 42 62 163 243 74 461 561 87 [500] 655 729
»03 7»022 41 47 293 312 41 [5001 830 89 76034 143 238 461 82 544 63 806
77119 214 677 736 850 67 907 [5*000 ] 10 78023 72 169 365 95 628 714 86 919
79050 54 221 99 358 684 728 30 976

S0-M [500] 461 62 [500] 90 655 [1000] 67 638 768 845 951 81006 244 338
[600] 404 48 657 63 695 765 [500] 82168 235 67 [1000] 532 630 42 837 46 [3000]
930 83203 322 [1000] 472 614 806 28 61 84102 : 6 54 293 99 393 482 501 603
755 61 [1000] 8o058 90 238 85 627 75 827 61 86307 644 754 901 87003 [1000]
208 [1000] 378 446 735 869 88217 427 84 [1000] 97 554 609 62 814 89044 86
382 675 720 [600] 872 [500] 946 56 74

90016 [5001 140 56 78 417 49 65 617 54 735 46 948 »1164 282 581 87
624 820 23 925 [500] 53 82182 245 59 [1000] 318 435 532 758 68 895 992
»30 >2 524 894 95 780 99 954 66 72 84091 160 222 60 370 93 593 635 »5044
537 1500] 631 802 66 901 96056 143 [500] 26 i 94 336 95 488 559 80 811 »7041
192 [500] 377 590 604 10 47 [1000] 130 480 666 [1000] 79 96 907 »9143 47 209
58 72 338 400 539 793 877 [1000]

100034 260 61 458 96 99 687 [1000] 859 88 988 101010 172 282 51 821
1*2237 76 [500] 84 584 [500] 614 ,44 50 922 103082 143 291 476 602 33 50 [1000]
91 715 97 948 104072 135 84 216 71 370 702 45 874 105029 112 37 206 333
665 656 726 106208 616 107051 [1000] 227 66 76 524 108050 147 [5001 776
827 85 904 109 KX) 36 310 [500] 695 834 59 83 902

11*033 448 97 565 730 66 800 <8 111123 373 479 [1000] 61» 62 722 32 837

22. Mung SN5. Me der2. UMM'SSSSellWea
(228. fifli. M .) MeU'Mkeüe.

[Dom 9. Mai bis 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betr.
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.8 .D

kinf jede gezogene Nummer find, zwei gleich hohe Gewinne gefaüen. und zwar
[e einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

4 Juni 1913, nachmittags. Nachdruck verboten.
353 549 825 768 1448 71 505 734 848 964 [10001 73 2147 448 571 816

8120 91 830 4001 23 107 459 576 630 5015 49 [500] 97 786 805 87 [3000] 909
33 6104 87 292 42) [1000] 843 7034 [1000] 109 88 289 321 61 671 8140 238 640
81 9300 632

11143 [3000| 414 666 74 830 18645 [500] 88 [3000] 980 13239 755 918
14082 160 268 525 39 15573 95 [1000] 663 993 16073 167 311 [1000] 807 17628
445 651 841 57 19010 234 993

2*484 90 703 21365 81 410 701 [500] 822 22869 952 23010 [500] 22 76 178
573 [600] 802 995 24067 339 42 47 623 33 [500] 25131 407 72 897 26365 756 942
739 839 18269 27290 422 [5000] 679 934 28275 [1000] 29058 [1000] 709 882

30121 356 [3000] 555 664 720 855 31405 31 775 32206 840 77 83048 [1000]
348 488 601 [1000] 34936 35290 36678 87117 541 87 38182 679 868 964
89233 56 728

40515 607 939 41072 343 64 693 42099 177 795 833 902 75 43087 221
684 44056 [1000] 89 388 584 868 922 77 45114 64 209 593 797 900 85 46430
519 795 [500] 924 47552 653 800 945 48221 419 630 720 15000] 49094 272

50039 65 175 240 315 85 583 852 915 21 51062 [1000] 84 414 67 617 784
839 52347 53172 601 [1000] 85 701 930 54131 46 8V [500 ] 943 [500] 55036
166 468 788 931 56142 266 74 [500] 940 57358 86 417 592 58349 787 59395 645

60032 [500] 368 615 61087 475 [3000] 562 83 693 810 [1000 und die Prämi'
80061)0] 62283 425 40 86 501 795 940 54 63025 405 632 854 «4263 309 93
- 828 727 [3000] 46 65111 592 931 66011 116 212 81 435 86 656 718 «1303ßQ« «Ul 09 « Ol 1ß 9Q1 <’O.K QO 110001 KQ k̂ OOl490 838 68123 69116 281 335 90 956 [1000] 59 [500]

70420 [3000] 726 44 977 7ISO 723 [500] 858 927 72283 407 752 78318
24 412 73 74 711 740.30 305 43! [500] 75289 416 7 3121 3 , 49 350 626 32
914 77038 228 457 709 824 78422 79187 264 3)2 416 22 [1000] 33 655 859

80306 508 639 869 903 61 81003 818 25 820.54 263 560 737 83060 441
*4135 374 539 659 [3000] 806 944 85178 409 86421 571 96 87296 353 520 647
785 809 23 85 900 88177 290 350 923 89116 684 820

»0185 262 609 91107 317 9 )494 537 74 616 843 61 94077 162 [500] 274
369 508 [500] 43 54 615 16 863 »5220 318 407 774 »6236 324 97176 278 626
993 94 »8054 171 266 99530

100:151[30001 95 191 426 101184 229 32 439 599 869 996 102021 [500] 99
823 461 703 86« 949 163054 284 514 646 83 700 101020 60) 77‘> 89 1*5160
214 55 69 309 28 53 544 7.1373 106093 152 431 550 57 689 659 64 10)242 3 6
löOOJ 65 421 5) 631 55 108292 668 988 10»la6 79 49a 772 964

911 11*052 867 nooo ] 481 628 98 637 96 760 939 118140 Z32 844 084 VI BZ4 70
86 988 114101 71 330 [500] 53 68 [500] 637 699 754 827 [500] 970 83 116257
64 305 603 836 [600] 116273 301 24 69 88 403 648 717 50 96 974 117202 633
864 907 118118 322 612 93 677 745 828 85 [3000] 906 119046 106 268 668 623
62 [500] 729 903 65

180106 78 262 79 772 1*1049 141 49 425 93 623 684 772 87 827 188457
[1000] 659 665 84 841 66 944 78 183000 14 268323 411 645 64 809 124028 35 42
76 96 163 419 793 887 933 76 125043 77 100 423 562 96 676 93 765 126133 47
61 297 343 69 [1000] 499 [5000] 612 795 127024 29 246 74 [3000] 78 304 80
418 634 938 128180 256 [500] 317 97 400 [600] 32 660 77 786 970 93 129232
[lOOffl 408 62 547 93 658 706 878

130316 80 400 630 808 131349 41« 703 [10001 84 132162 282 353 430 73
630 [1000] 836 [1000] 133016 69 185 491 607 785 861 96 134055 378 434 47
136093 109 232 47 316 67 77 437 656 725 38 77 825 71 976 [1000] 136010 196
274 426 645 774 834 137131 69 348 675 613 20 60 942 62 [1000] 138266 325
63 481 676 683 84 926 47 139036 204 15 41 374 464 [1000] 669 81 717 876

140128 [600] 67 237 42 880 983 141085 115 205 33 55 97 316 429 578 797
841 63 [1000] 142032 160 [500] 679 84 701 80 [5000] 809 976 [1000] 143221 365
439 [1000] 92 612 27 82 605 725 [500? 906 63 144082 113 31 232 [500] 310 [500]
486 826 905 145083 695 816 61 977 146165 268 363 472 626 76 91 784 881
926 [600] 91 [1000] 147046 75 706 148032 63 272 360 84 429 46 601 673 774 827
976 149078 197 629 816 901 [500] 67 76

150035 173 [3000] 286 410 30 746 880 993 [500] 151069 408 16 62 [500]
646 92 767 969 152158 413 22 [3000] 615 68 768 834 [1000] 36 153011 42 149
293 670 607 81 908 154307 43 402 886 155020 39 96 104 [1000] 204 456 63
[600] 722 54 841 [500] 156195 308 [1000] 423 868 907 66 157068 [3000] 172
245 487 718 883 912 85 158013 [1000] 73 238 399 473 510 [1000] 623 778 942 91
159081 111 217 70 460 696 785 [1000] 829 31 [3000] 75

160141 86 487 828 961 161318 428 [500] 959 84 162027 41 177 449 552
80 690 [500] 794 163009 [5001 114 25 [1000] 99 265 632 (1000) 61 627 84 826 63
80 164324 474 537 75 638 71 744 62 [1000] 97 816 84 165162 68 86 233 48
426 645 815 24 917 166213 19 419 42 515 630 745 167198 254 337 410 696 [5001
792 816 168025 111 212 391 428 548 64 928 48 169015 70 82 318 417 793 804 62

170057 160 356 514 23 67 681 962 171054 [500] 87 145 480 648 78
736 178089 201 97 495 722 35 [1000] 843 173048 160 226 82 99 344 48 62R 469 685 767 804 907 174118 21 260 679 679 855 960 175003 53 240

32 176355 512 [500] 771 980 177222 [3000] 47 [3000] 72 83 368 97 416
40 799 853 919 178465 915 179042 61 [500] 286 423 40 530 93 [500] 663
[1)00] 995

180415 46 61 96 657 738 818 52 181203 420 60 670 649 715 29 809 [10001
182090 187 215 68 328 603 42 83 818 45 63 [500] 183165 254 88 323 428 614 700
184053 150 [1000] 80 [500] 236 475 78 79 511 840 739 [1000] 69 [600] 886 901 14
185066 423 636 620 766 808 19 900 3 186048 49 174 345 561 81 696 700 76 820
26 187237 433 635 188057 67 308 85 89 496 823 [1000] 189186 231 64 73 82 358
426 37 77 89 506 62 763 91 805 937 64

190250 [1000] 394 426 [3000] 83 750 853 963 191131 72 73 80 333 48
677 80 724 26 192267 89 352 422 [1000] 619 667 808 193216 94 [1000] 306 [500]
87 407 647 789 989 194274 399 446 530 605 791 [3000] 195244 47 78 500
97 401 15 76 611 619 78 914 74 196207 40 63 391 463 621 729 [500] 63 819
92 197002 169 498 558 623 824 33 42 82 198113 73 372 412 638 719 21 84
868 91 98 916 199369 695 706 903

200149 [1000] 81 86 411 64 80 561 672 83 726 55 63 855 929 201069
103 272 471 512 (7 [600] 49 62 624 748 851 96 202036 37 78 [3000] 248 819
900 68 203301 45 92 614 829 204159 75 317 495 681 763 64 77 971 73
205044 [500] 135 216 376 99 450 543 69 614 17 [600] 19 37 758 206128 2: 1
92 493 [1000] 603 [500] 17 99 910 207016 220 [1000] 96 421 [500] 31 745 963
*0*005 144 298 612 [10001 627 31 851 982 209061 [600] 168 287 406 598 705
962 [lOOOJ

210045 173 290 359 404 [3000] 62 622 62 628 48 722 825 66 75 902 71
*11018 44 149 679 625 73 726 68 833 212139 404 53 655 782 [1000] 95 955 64

- - . . . . . -i - 215178
217172
631 808

221015

213079 372 685 715 214043 52 97 [1000] 266 [1000] 334 44 558 88'
204 322 470 654 [5001 843 216064 144 65 397 649 [3000] 715 [1000]
231 42 o58 640 58 94 [500] 778 838 909 [500] 218045 110 20 204 340
60 983 219033 88 [500] 128 390 532 681 833

220017 40 80 176 272 98 321 [10001 84 458 620 743 824 919 44 56 99
W 66 248 56 369 690 660 869 71 222019 1./2 [3000] 15 59 83 292 417 [1000]
k1o92 [6001 6821 83 730 79 223085 194 288 [1000] 335 88 468 95 639 686 931
KMrn 7» [5001 357 ^3000] 412 65 600 6 799 225000 42 [10001 85 87
j 4<> 339 „ 430 38 605 61 96 785 855 905 89 226051 128 247 334 420 32 58 72
[3000]' .610 7o8 227003 88 170 322 576 [500] 920 228042 261 [1000] 98 357 63
664 229091 226 354 [500] 602 688 750 828

**®?27 168 64 73 246 [lOOOf 58 445 539 67 628 99 740 49 938 231172
90 464 73 778 [500 802 8 39 232014 116 70 440 [1000] 686 754 70 72 825 59
233159 231 [600] 485 526 746 807 82 920 1 1

Berichtigung : an der Nachmittags» :e vom 3 Juni lies 2834 nati 2434, 41079
(500] statt 40079[500], 125476 statt 126676, 128632[1000] hall 138632[1000], 129308null 1296)8

116161 111085 106 345 521 63 71 93 725 962 92 112344 417 748 950
113148 355 403 685 794 932 114033 138 592 706 115154 447 638 654 116016
66 184 266 82 454 117248 118048 133 466 968 119059 66

120000 14 [1000] 166 380 403 592 121076 126 388 778 [1000] 122254 483 686
123794 835 909 45 [1000] 124146 [3000] 68 772 953 125300 [1000] 688 996 126042
[600] 252 324 596 829 127019 127 68 128093 274 403 129163 86 402 15 22 634
792 [1000]

130011 388 92 654 131268 [500] 647 756 79 87 132180 [500] 380 [1000] 422
83 619 [500] 53 87 [1000] 847 133030 127 267 702 134311 [500] 95 [3000] 424 991
135143 536 631 136020 33 417 615 843 933 137168 317 78 480 541 [3000] 935
138122 206 61 92 436 [500] 606 936 71 139208 35 631 840 934

140485 622 33 687 915 61 141114 24? 142221 325 608 20 718 [5001 826
[1000] 91J1000] 143126 860 144061 145840 146134 471 884 147139
383 445 6l 627 [500] 148334 788 149144 263 70 413 547 [1000]

150007 871 940 151761 928 152547 [3000] 668 995 153338 154228 [1000]
595 816 59 155086 [500) 226 304 509 766 156433 72 693 940 157031 [500] 192
228 408 537 639 158037 57 96 365 [1000] 439 68 639 784 159106 288 [500] 544

160092 240 59 161150 390 871 162063 246 477 685 790 163077 198 317 443
930 57 164375 510 639 949 165295 424 574 608 826 54 981 [500] 166217 56
[500] 922 88 167067 [500] 186 291 531 168512 766 71 812 48 169515 17 798 915

170115 88 604 [500] 16 854 171073 [1000] 497 [1000] 172062 75 885 178253
86 889 174070 [500] 269 321 27 923 175545 176111 328 [3000] 696 [1000] 828
177325 [500] 535 178814 179040 [3000] 538 744

180858 181155 721 959 91 182167 96 329 183025 292 705 52 90 [1000] 876
184376 [1000] 792 822 185581 186009 74 108 343 430 90 95 715 187134 379
189059 81 354 71 614 889 94

190598 191188 91 202 464 722 192246 436 49 63 193036 60 489 515 11000]
751 1S40S2 834 83 195422 196028 [3000] 189 215 [500] 420 73 570 606 20
42 53 859 [1000] 197089 625 782 979 193282 456 653 710 30 39 199182 252 91
324 592 743

200779 2*1377 697 684 720 65 835 968 2*2658 866 71 958 203112 219 46
342 670 752 [1000] 62 204181 334 53 532 765 205258 363 900 38 206081 574
683 715 981 107429 93 523 83 703 7 807 99 208062 343 751 209517 635 [1000]
842 928
„ > 71 SS 805 211372 461 212126 235 304 43 601 544 869 [3000] 902213162 483 o34 974 214168 406 531 215304 489 569 653 216333 66 021 48
753 21,066 143 81 304 574 218163 433 897 219244 334 [500] 62 551 92 773917 [500]
„„ 288979 694 747 806  23 88 221296 SOS 642 709 826 936 222037 79 757 815

113 464 562 640 765 [1000] 820 224283 480 84 86 5-9225lK2 98 ° 18 723  14°00] 918 68 226256 521 667 227140 214 64 488 611 786
808 228o45 481 754 93 806 23 54 929 229046 153 487 669 914 [1000]

280212 596 867 904 [3000] 87 231409 282206 448 813 238041 75 813 14

Dir Zietning der 1. ZIasf« der S. Pre »h,fch- Südd -ut[chen RI,ffe,--Lotterie begi- ' 1
am 9. Ju .i 1913. Die (ärneuernng der L° ,e INNN btS zum 19 Juni cr- aoV.

6 Uhr. erfolgt kein.



mutzten „repräferttleren". Und dann ging's sd weiter bis
ich bankrottierte!" Müller , der aufmerksam zuhörte, hatte
schon die Nutzanwendung weg : „Man mutz sich eben ein Glas
nicht schenken, sondern einschenken lasten."

Neuestes aus den CCHtzblättcrn.
Der fliegende Gast. Fremder: „Herr Wirt, an dem

Drachen, den der Junge eben steigen läßt, hängt ja eine
Wurst und eine Semmel — was bedeutet das ?" — Wirt:
„Das ist 's Frühstück für den Flieger , der um zehn Uhr
immer hier vorüberkommt!"

Gewiffenhaft . Und nun. nachdem ich deinen
Namen in die Baumrinde eingeschnitten habe, Liebste, frag'
ich dich noch einmal feierlichst: Willst du mir die Treue be¬
wahren, bis ich dereinst komme, um dich als mein Weib
hetmzuführen?" — „Ja . Fritz!" — „Dann werde ich auch den
meinigen hinzufügen ."

Ängstlich. Leutnant : „Heute nacht habe ich geträumt,
dah ich mit Ihnen einen Walzer tanzte." — Backfisch: „Ach
Gott , wo ich ihn doch so schlecht tanze !"

_ (Fliegende Blätter .)

6lücks - und falfcbfpieler.
(Juristische Plauderei .)

In Frankreich ist der Kamps gegen die SpielkaffnoS an
der Tagesordnung . Der Staat will nicht, daß seine Bürger
im Glücksspiel ihr Geld los werden, insbesondere, dah ihnen
durch die Kasinos gerade der Anreiz zum Spiel gegeben
wird. Der Staat ist überhaupt, soweit es sich nicht um
seine eigene Lotterie bandelt , kein Freund des Spiels . Das
Gesetz gibt Klagen auf nicht ausgezahlten Spielgewinn kein
Gehör und das Strafgesetz stellt Vorschriften gegen das
Glücksspiel auf. Es will aber nur das „Glücksspiel" treffen.
Harmlose Skatspieler läßt es. wenn es darauf ankommt, die
ganze Nacht über und in jedem Lokal und im Prinzip auch
Um jeden Einsatz spielen, ob es ein Kaffeelachs ist oder
ein Viertelpsennigskat oder ein Einpfennigskat, ist ihm gleich¬
gültig . Denn der Skatspieler freut sich zwar auch, wenn er
alle „vier Jungens " bat und der Kiebitz ruft erfreut aus:
„Mensch hast du Glück", aber die vier Jungens allein nützen
ihm noch nichts : er muh sich im Schweiße seines Angesichts
erst noch bemühen, das Spiel gegen seine Gegner zu ge¬
winnen . er muh noch seinen Gehirnkasten in Tätigkeit
setzen. Noch deutlicher tritt der Charakter des dem Glücks¬
spiel entgegengesetzten Spiels , des Kunstsptels beim Schach¬
spiel hervor, das ja ganz von der Geschicklichkeit der Spieler
abhängt.

Von Geschicklichkeit und Verstand ist beim „Roulette"
(Glücksrad) keine Rede mehr. Auch bei all den bekannten
Kartenspielen, die in den zahlreichen Spielerprozeffen immer
wieder und wieder eine Rolle spielen, wie : Mauscheln mit
und ohne Ahzwang , 17 und 4, Meine Tante , deine Tante
Usw., hängt der Ausfall im wesentlichen vom Zufall ab.
Selbstverständlich muh der Spieler dabei auch etwas auf-
paffen und darf sich selbst nicht allzu dumm anstellen, aber
in der Hauptsache machen es doch die „guten Karten." Also:
Roulette und diese Kartenspiele sind Glücksspiele. Nun
braucht derjenige, der das Mauscheln dem Skat vorzieht und
bei seinen Abendgesellschaften die Karten und Tische fürs
Glücksspiel bereit hält, nickt Angst zu haben, dab er etwas

Sterbebette der Handwerkskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Nach langen und schwierigen Bemühungen ist es der Handwerks¬
kammer gelungen, die Sterbekaffe der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden zu gründen, und damit für die Hand¬
werker des Kammerbezirks und jedes einzelnen ihrer Angehörigen
ein segensreiches Werk geschaffen.

Die wichtigsten Bestimmungender Sterbekaffe lauten:
1. Ausgenommen werden alle gesunden Handwerkerund deren

Familienangehörigen im weitesten Sinne bis zum Alter von
60 Jahren, und zwar msi einem Sterbegeld bis zu 1500 Mark.

2. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
3. Eine ärztliche Untersuchung wird nicht gefordert.
4. Tritt der Tod während des ersten Versicherungsjahres ein, so

werden die eingezahltenBeiträge zurückoergütet; erfolgt der
Tod im zweiten Jahre, so wird schon die Hälfte der Ver¬
sicherungssumme gezahlt.

5. Tritt der Tod durch Unfall ein, so kommt stets die volle Ver¬
sicherungssumme zur Auszahlung.

6. Im Falle eines Selbstmordens wird nach dreijährigem Be¬
stehen der Versicherungstets die volle Versicherungssumme
ausgezahlt; gewöhnlich aber auch schon vorher.

7. Wenn der Versicherte die Beiträge nicht weiter zahlen kann,
so bleibt er mit einer den eingezahlten Beiträgen entsprechenden
Summe versichert, falls die Versicherungmindestens den
10. Teil der bedungenen Veitragszahlungsdauer (bei 30- und
mehrjähriger Veitragszahlungsdauermindestens 3 Jahre) voll
in Kraft war.

8. Als Beitrittsalter gilt das mit dem nächsten Geburtstage
vollendete Lebensjahr.

9. Jeder kann sich je nach seinen Verhältnissen versichern mit
1 Mk., 1,50 Mk., 2 Mk. oder 3 Mk. Beitrag für den Monat;
die Versicherungssummen sind aus dem Tarif zu ersehen. Die
dort angegebenen Versicherungssummen erhöhen sich bei 2 Mk.
auf das Doppelte, bei 3 Mk. auf das Dreifache usw.

Das versicherte Kapital kommt beim Tode, spätestens jedoch
bei Vollendung des 85. Lebensjahres zur Auszahlung, während
die Beiträge bis zum Tode, längstens eine vorher bestimmte
Anzahl von Jahren hindurch zu entrichten sind.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgensowie zu jeder
weiteren Auskunft ist bereit der Beauftragte der Handwerkskammer
Maurermeister Friedrich Mies in Hachenburg.

Für die Sommermonate
empfehle

grojje Rusiaahl in meijjen Damen-Bilden
Wall und Baumwoll Musseline , Satin und
Kattun sowie Knaben Waschanzüge, Gürtel

weften und Sportkragen.
Wiih . Pickel , Inh. Carl Pickel
_ BadKibwa._

Für Schreiner!
Alle vorkommenden Dre<b$lerarbeiten
werden prompt und billig ausgeführt bei
Hciurick Orllirj , Hachenburg

Brctbskrel mit Iflolortxtrkb.

Unerlaubtes tut und wenn Personen , denen er nicht traut,
oder Dienstboten in das Zimmer kommen, nicht so zu tun«
als wenn er Skat spielt und „Null ouvert" rufen, wo er
gerade rufen wollte „ich gehe mit", denn jeder kann in seiner
Wohnung soviel Glücksspiele spielen, wie er will und was
er will , wenn er sie nur ehrlich spielt. Dagegen hat das
Gesetz nichts. Ja , er kann auch, wenn er will , einen Spiel¬
klub „Die Harmlosen" gründen und hier mit seinen Genossen
sich am Glücksspiel erfreuen. Er darf nur eines nicht: das
Glücksspiel gewerbsmähig betreiben, für sich ein Gewerbe
daraus niachen. von dem er lebt. Wann jemand aus dem Glücks¬
spiel ein Gewerbe macht, sagt das Gesetz nicht: ob das Spiel
Unterhaltung oder Gewerbe ist, kommt aus den einzelnen Fall
an. Die Abgrenzung zu finden ist hier wie in so vielen
anderen Fällen dem freien Ermeffen der Richter überlasten.
Der Spielklub macht sich auch dann nicht strafbar, wenn er
sich in ein Restaurant setzt, in dem er ein eigenes Zimmer
hat: es macht sich überhaupt niemand strafbar, der in einem
öffentlichen Lokale Glücksspiele spielt, wie vielfach fälschlicher,
iveise angenommen wird. Wenn nämlich der Wirt mit
wachsamem Auge sofort entdeckt, dah seine Gäste nicht das
harmlose 66 spielen oder „Skat klopfen", sondern „Meine
Tante — deine Tante " beginnen , und er dann seine Gäste
hösiichst auf das Unerlaubte ihres Vorhabens hinweist, so
will er nicht seine werten Gäste, sondern sich selbst vor
Strafe schützen, denn ihn bestraft das Gesetz mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark, wenn er in seinem Lokal Glücksspiele
duldet : auch wenn er seinen Gästen ein Zimmer anweist, in
dem noch kein anderer Gast sich aufhält , macht er sich straf¬
bar. sofern nur für andere Gäste die Möglichkeit des
Zutritts in dies Zimmer besteht. Wenn er es mit seinen
Gästen und dem Strafgesetz gleicherweise nicht verderben
will , muh er schon die Gäste in sein Prioatzimmer bringen,
zu dem sonst niemand Zutritt hat. Hier können sie un¬
gestört. ohne dab das Auge des Gesetzes sie böse anblickt,
spielen.

Das Gesetz will eben den Anreiz, der durch öffentliche
Gelegenheit besonders gegeben wird, vermindern, und darum
verfolgt es auch die Strahenroulette . überhaupt alle Glücks¬
spiele. die aus öffentlichen Strahen oder einem öffentlichen
Platze gehalten werden. Wer sich mit einem Glücksrad ohne
Erlaubnis auf einer Strahe oder in einem Lokal aufstellt
und so andere zum Spiel verlockt, wird mit Geldstrafe bis
zu 100 Mark oder mit Haft bestraft. Die Gerichte sind in
der Auslegung dieser Bestimmungen über das Glücksspiel
dem Willen des Gesetzgebers entsprechend streng und lassen
so leicht keinen durch die Maschen des Gesetzes schlüpfen.

In einem Falle kann übrigens auch das an sich erlaubte
Glücksspiel dem Spieler Strafe einbringen, nämlich dann,
wenn er Konkurs gemacht hat und seine mißliche Ver¬
mögenslage dadurch mitverschuldet ist, daß er durch Spiel
übermäßige Summen verbraucht hat oder schuldig geworden
ist. Selbstverständlich ändert sich die rechtliche Betrachtung
des Glücksspiels sofort dann, wenn es nicht mehr ehrlich be¬
trieben wird, wenn aus dem „Glücksspieler" ein „Falsch¬
spieler" wird, der sich nicht mit dem Glücke begnügt, sondern
es zu seinen Gunsten von vornherein lenkt und korrigiert.
Hierher gehört das Spielen mit falschen Karten, gezeichneten
Karten oder Verabredungen zwischen Mitspielern, um einen
anderen Mitspieler zu schädigen: in allen diesen Fällen liegt
Betrug vor. der einen besonderen.Straffall für, jid ). bildet

und In vielfacher Weise, hier eben dura, das
gangen werden kann. _ d™

Kandels-Zeitung.
Berlin , 6. Juni . Amtlicher Preisbericht « ,1

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kern-n
G Gerste (Bg Braugerste, Fg Futtergerste) h
P reise gelten in Mark für 1000 Kilogramm
fähiger Ware. Heute wurden notiert : Koni».
R 159,50- 160. Danzig W bis 213, R 163™ —
Stettin W 180- 196, R 150—156, H 150—162. « 1
bis 196, R 157- 160, G 143—158, H 162- 154
bis 198. R 160. G 152.  H 153. Berlin W 202—aS
165, H 160—182, Magdeburg W 199 202, R
bis 174, Hamburg W 202—212, R 166—17?1
Hannover W 196—200, R 175, H 157—lkn1
W 207,50—211, R 173—178, Mannheim W 217 ™'

Berlin . 5. Juni . (Produktenbörse .) .
Nr. 00 24,25—28,50. Still . — Roggenmehl Nr^
mischt 20,40—22,80. Matt . — Rüböl für 100 Ki'
Fab in Mark. Abn. im Okt. 66 Gd. Geschäft

Wiesbaden , 5. Juni . (Furagemarkt.) Haf..
Richtstroh 3,80—4,00, Krummstroh 3,20—3,60, ßeu
8,00, neues 4,80 Mk. per 100 Kilo. Angefahren
mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.

Montag den 9. Juni 191Z
Kram- und Viehmarkt in Hache

Weltbürger Wetterdienst.
Voraussichtliches Wetter für Samstag deu 7.

Veränderliche Bewölkung und einzelne!
kühlen südwestlichen bis westlichen Seewinde

Vom Gießen mit dem Schlauch.
Der Schlauch spritzt zu viel und gießt zu

Johannes Böttner im praktischen Ratgeber. Aber bei]
müssen wir viel Wasser geben, schnell und billig arbeit..
nur mit dem Schlauch. Hierfür stellt Böttner folgende,
sätze auf : 1. das Mundstück nicht nach unten halten, s,
oben; 2. gründlich und gut wässern, in der Minute niij
2 QuadratmeterFläche; 3. das Land zum Ausnehmi
vorbereiten; 4. die Ränder und Ecken besonders
Gartenfreunde, die ihren Garten mit Hilfe des &
unter Wasser halten wollen, können eine Nummer mitl
über Wässern von der Geschäftsstelle des PraktischenR
Obst- und Gartenbau in Frankfurt a. O. kostenfrei eih

Spezialität:

Fugenlos.
Große und schöne Auswahl in

Heiren- und Damen-Uhrketten
Herren-und Damenringe in Silber,Doublen.Hold

Colliers,Armbänder,ßrosehen sowie alle anderen Doldsaehen
empfiehlt

Fr. kotig Dachf.
Inh . Ernst Schulte

II a ch enburg.

Dauerioäsche
großer Gelegenheitskaus

Kragen in""""""tSPL  40 Pfg.
Berliner Hanfbaus (p.wm»)

Hachenburg.
Fahrräder
Motorräder

Billiger Zchubml
findet am Montag den 9 . Juni auf der
Hachenburg, Ecke Alexanderring und Wilhe
bekannt wieder statt.

Frau Robert Hngenbruch aus

2 tüchtige Handarbeiter
und 2 jüngere Arbeiter sofort

LedenvarenfadMr Stepban
Hachenburg.

Ordentliche leidige lflät
von 14—20 Jahren für leichte Arbeit in unserer
fabrik gesucht . Stundenlohn beim Anlernenl
Akkordverdienst nach vierwöchigemAnlernen M. 2.-
pro Tag. Kost und Logis in unserem Mädchenh"
M. 1.10 pro Tag.

Radium -Elektr.-Ge
Wipperfürth (»

Zvei möblierte Ziimer| MU
mit Frühstück zum 1. Juli ! «
zu vermieten . Wo ? zu er- !Aegen gut

nur prima wn »,G -MM«»-Bl.

tflademachers
i/

morn

Ulanderer
eine Marke, die sich
seit 27 Jahren als die

bestgeeignete für
strengsten Gebrauch
selbst auf schlechten
Wegen erwiesen hat.
Prämiiert mit 7 Grand Prix, 1 Staatsmedaille , 12 Gold . Medaillen.

Kataloge gratis und franko.
Auf Wunsch Teilzahlungen.

Fahrrad-Zubehörteile zu den billigsten Preisen.
Gebrauchte Fahrräder stets vorrätig.

Richard Käfe, Dreifelden, Poll Freilingen.;
Fernsprecher Nr. 8 Amt Freilingen.

mit knochenbildenden Salzen

Beste Emulsionsmarke
von erfrischendem Wohl¬
geschmack , hustenvor¬
beugend, sehr bekömml.

im ersten Sto
Küche und V

. . Garten , zum •Jtomgiebertran zu vermieten.
D. E«t!

Suche zu so
tritt einen ord
tigert JungenSchmiedel
Julius G"
meister in
Ha chenburgs

Schön mööiit
(Wohn - und
in ruhigem «
mieten . NM,
fchäftsstelle^

Ein fast
W * j

steht zum .
Carl Hammel-

zu haben : Karl Dasbach , Drog.
in Hachenburg.
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